
Betriebgesetztwerdensolle.
S .R .Deswegbeantragtezuverlangen,

als Landgut zwischen
7 und18ihr bei statt 10M
5Minuten.Unterhalteeinzutretenhaben.
derAntragdesBerichterstatterswirdmit
demZusatzanlageRissegezeigte.

Scherbeidigung.Heutevormittags
hat amBurger ,138 nuernannten ,
vonLandesschulrathbestätigtenLehrge¬
sonenimGemeinderathsSitzungs¬
saaledenEidangenommen.Hiebeihielt
derB .eineAnsprache,in welcherer¬
aufdieBedeutungdesEideshinwies,
derdieVerpflichtungauferlege ,dasBe¬
schworenezuhalten .DieLehrerwerden
dannihrePflichtenin demGeisteer¬
füllen ,in demwirdieselbenauffah¬
sen .Sie werdendenKindernReligio
sität ,LiebezurStadtWienunddem
Vaterlandeeinimpfen.DieKindermo¬

genin denElementar .Gegenstän¬
dengründlichunterrichtetwerden.
InderSchulemögeEintrachtherrschen
zwischendenweltlichenLehrernunter¬
einander ,sowiezwischendiesenu .
dengeistlichenLehrpersonen.Wennsich
dieLehrenden,dieAufgabenderSchule
genauvorAugenhalten ,dann
werdensie auchdenCharakterder
Kinderstählenu .sie zurichtigen
u .gutenBürgernheranbilden.Hiedurch

werdensichdieLehrerdenDankder
Elternerwerbenu .derLehrerstand
wirdwiederjenes Ansehenerlangen ,
welcheser leider durchdieUm¬
triebe gewissenlosenElementezum
Theilverlorenhat .DieLehrerwerden
dannbei der Bevölkerungwieder
jene Beliebtheilgenießen ,derensie
sich frühererfreuten .
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ZeitungdesD.SchmidtErbensche
KinderheitinHernalsvor13Jahrenspe¬

zu
einer Ge¬

weideHernals,denBetragvon20000fl .
zurGründungeinerHeinstättefürKinderer ,da Erin derRotergasse
eineseingeschäftigenGebäudes,welches,ineinen
kleinenGartenstehend,2SpielgienermitGar¬
derobe,3kleinenWohnräumenfürdiemitder
lungderAnstaltetenSchichte
unddennöthigenUeberaume.DieseAnstalt
standunterderObhutderGemeindeHernals,
undsiederenEinverleibung ,unterderObhut
desBezirksvorstehersundOrtsschulrathesvon
HalsundwirdvomWaisenDepartementdesSr .MagistratsMagistratsrathD.Seltra
verwaltet.SeitLangegenügtedieAnstalt,
derensegenreichesWirkenallseitsAnerken¬
nungfand,mitihremFassungsraufür300
KinderdemallgemeinenAndrangenichtundman
mußte auf Mittel undge¬
stalt zuvergrößer .dieHer¬
quariirungsfondwarzwischenderGemeinde
WienundderHernalserHausbesitzerindurch
ihreandauernderStreitentbrannt.DieserStreit

wurdeendlichinderalleTheilebefriedigenden
Weisebeigelegt,daßderHandzurErweiterung
desKinderheimsverwendetwurde.Sowurdedenn

unter der
erstesStockwerkaufgeführt,durchwelches
3weitereSpielsäuleund2Woherumfür
dieSchulsschwesterngewogenwurden.DerBaukosteteeinenBetragvon3000M

als
undJegerStolzu .GegenwärtigbietetdieAnstaltRaumfür600Kinder,welche
unterder LeitungvonSchustete.
HeuteVormittagwurdedasSter¬

der

SchulthessunterstiegderPfarreicht¬
lichkeitseineingeweiht.DerFeierlichkeitwohntenbeiBürgermeisterzuLandes¬

Riegel ,
dieGemeindrätheEigner ,Grünen¬
Grünbeck,LeitnerundRyk,Bezirksvorsteher
Helbling,umderBezirksvertretung,der
schulrathmitdemObmannRandan
derSpitze,FamilienangehörigederGründer,
darunterFrauMandl,eineTochterElterleins,
fernerdieMagistratsrätheSeeböck,undseltsam
dermagistr .ArmenreferentSecretär
rial - SecretärAppel ,

Haufen ,so ,
NachvorgenommenerKirchlicherWeisever¬

sammeltesichdieGästeineinegroße
SaaleimerstenStocke.DerSaalwarfestlich

geschmeckt .einer warekeine
errichtetundandenWändengrangtendieBildnisse
desKaisers,derGründerunddesBürgermeisters.
DechantSchultheiss,schilderteineinerAnsprachedie
hoheBedeutungdesKinderheimsfürdieKinder,darin
ElterndemErwerbenachgehenmüßenundderEr¬
ziehungderKindersichnichtwidmenkönnen,dankte
allejenen,welcheanderEntstehungderAnstaltundderenFörderungtheilgenommen,undwürdigte
zumSchlusseeingehenddieVerdienstederSchul¬
schwesternundschloßmiteinemSegenswunsche
fürdieAnstalt.DamensderBezirksvertretung
danktehieraufBezirksvorsteherHelbling,der
einenRückblickaufdieEntstehungderAnstalt
warf,dieNahmenderGründer,StifterundWohl¬
thäterverlas,undallen,insbesonderedemBür¬
germeisterherzlichenDanksagte.Bürgermeister
Dr .Zuegererwidertehierauf:DieErziehung

derKinderist vonGottderElternanvertrau¬undinsbesondereninzartenAltersollendieKinder
nichtausdenElternherauswerden.
ist ,daßesdieVerhältnissedermit
sichbringen,daßnichtblosderVater,sondernauch
DieMutterindieArbeitgehenessen,undda¬

durchdieKindersichselbstüberlassenbleiben.Die
menschlicheGesellschaftlade.DurchdieseVerhältnisse
eineschwereSchuldaufsichEsliegteinGrausam¬

die

Caritashelfendein.Auchhieristduichchristliche
WohlthätigkeitundBarmherzigkeiteinWerkge¬
schaffen,umdieKinderzuschützenvordenüblen
FolgendiesertraurigenVerhältnisse.DerBürger¬
meisterwürdigtedanndieBedeutungderAnstal¬
unddieVerdienstederSchulschwesterninbereiten
WortenundschloßmitdemWunsche,dieAnstalt
mögees zuderaltenGemeinde
Hernals,undzurEhredermeinGemeindein¬
EssprachendannnochMagistratsrathDr.Sellam6 .undLandeschinspektorRieger,woraufzwei
kleineMädchenderAnstaltaufdasFestbezügliche
GedichtchenmitlauterStimmezumVortragebrach¬
te ,BürgermeisterDersichsodann
mitherzlichenWortenandieKleinen,essindin
derAnstaltnurKindervon36Jahrenund
schloßmiteinemdreifachenHochaufdemKaiser,
woraufdie Kinderdie ag .Nach
beredigterFeierbesichtigtenderBürgermeisterund

de ;überall
sprachderBürgermeisterdieKinderinleutseliger
Weiseanundüberallmußtediekleineneinige
LiedchenzumBestengebe¬
EineAuszeichnungfürBerichsvorscher,Baumann

HeuteMittag12UhrüberreichteBürgermeister
ZuegerimBeiseinderbeidenVicebürgermeisterStro¬
bachundD .NeumayersowieeinergroßenAnzahl
vonFestgästenimGemeinderatssitzungssaaledemvonWährungBezirkvorsteheundLandtagabgeordnetenAnton
BaumanndieihmvomGemeinderatheeinstimmig
verliehenedoppeltgroßegoldeneSalvatormedaille
BeiderFeierwarenanwesend.DieFamilienan¬
gehörigendesGefeiertenzahlreicheStadt -undGe¬

diebezirk ,VertretungvonWährung10 a
meinderat,abgeordnetenD.Reiskirchner,Be¬
zirkvorsteherHelbling,DirectorMüller.Gut¬
brunn,mitdenAusschussederKaiserJubilärung¬
Stadtheatervereines,MagistratsrathSeeböck,
diePfarrervonWährung,WeinhausundGros¬
hof,derDirectorderstädt.KaiserJubiläumsLebens¬
und Rentenversicherungs Rath
MagistratssecretärAppel,KanzleidirectorMaÿeretc.

Leg.P .ZuegereröffnetedieFeiermitfol¬
fenderAnsprache:SehrgeehrterFreund!Meine
hochverehrtenDamenundHerren!VonSeitedes

der

mitSimmeneinhelligkeitbeschlossenn,diedie
doppeltgroßegoldeneSalvatormedaillezuverlesen
DieGründe,welchedenGemeinderathzudiesem
einstimmigenBeschlüssegeführthaben,sindin
DeinerThätigkeitbegründet,welchedurcheine
langeReihevonJahrenzuimöffentlichenInteres¬
enthaltethast.NochvordieVereinigungderVor¬
ortemitWienwarstDuthätiginderehemaliga¬
GemeindeWährung,undzwarineinerWeise,
welchevonallenSeitenanerkanntwordenist
DuwarsteinVorkämpfer,wienichtbaldeiner
gefundenwurde,einVorkämpferderchristlichenIdee,DuhastdichschondamalsmannigfachenVer¬
folgungenausgesetzt.Dubistaberimmertrau¬
zurSacheundzueinemVolkegestanden.Es
dieVereinigungderVorortemitWiendurch¬
geführtwerdenist ,hatdichdasVertrauender
WählerschaftandieSpitzeeinesdergrößtenBezirk
Wienberufen;auchwurdediedurchdasVer¬
trauenderWählerschaftdesMandatalsLan¬
abgeordnetenverliehenundinbeidenEigensch¬hastdudichvollbewährt.MitseltenerGat¬
hastdudieGeschickeder18.Bezirkegelenkt,DeinMandatimniederösterreichischenLand¬
fastduineinersolchenWeiseausgeübt,de¬
dermanndamitvolleinverstandenwar.
DeineThätigkeitaufdemGebietederWohlthä¬
keit ist allgemeinbekanntge¬
istaberauch,daßderHaßDeinerfeindeichim
merungestümverfolgthat ,understinder
letztenZeitwarenwiralleZeugentrau¬
genÜberfalles,derdiebeinahedeinLebengato¬stethätte.WirallehabenAntheilgenommenean¬
DeinemGeschicke,undderWienerGemeinderath
hatsichverpflichteterachtet,DeineVerdienstedurch
VerleihungderdoppeltgroßengoldenenSalvator¬
Medailleanzuerkennen.Mirobliegtdieehren¬
volleAufgabe,undichbetrachteerauchfür
PersonalseineEhre,daßgeradeichinderLage
bin ,diediesehoheAuszeichnung,welchedie
vonderBürgerschaftverliehenwurde,zuüber
reichen.IchkommedieserVerpflichtungmitdem
heutigenTagenachundfügenurdenWunschbe¬
daßesmeinemliebenFreundenochvieleJahre
gegönntseinmöge,sichderBezirkenderAus¬



gegnungzuerfreuen,daßesihmnochange¬
gegetseinmöge,imöffentlichenInteresse

undnachlangdauerdesBe¬zu
Währeg .zuführenundeinBeispielundSo
bildfürunsalleg .inderErfüllungderüber¬
nommenenpflichtenzusein .(LebhalterBeifall
ZumSchlussesprachderBürgermeisterdenGefeier
tendieherzlichstenGlückwünscheinseinemJahre
imNamender Erschienenenaus¬

es Baumann
hieraufdiebewegtmirfolgendenWorten:Die
fühle ,diemeininnerenbewegen,inWorte
zukleiden,istmirjetztindieserfeierlichenMunde
nichtmöglich.Ichglaubesiegipfelndarin,wenn
ichmeinenverbindlichstenDankfürdiesemich
außerordentlichehrendehoheAuszeichnung
ausspreche,diemirseitenderGemeinderathenzuteilgewordenist .MeineThätigkeitauf
öffentlicheGebiete,glaubeich,warbishernicht
einetreuePflichterfüllung ,nichtalso
bestreben,dasVersprechen,dasichmeinenMa¬

terngegebenhabe ,mitmeinenschwachen
Kräftenzuerfüllen .Esüberwältigtmich,wenn

für die Au¬
zeichnungerhalte,undichmußsagen,daß
ichdieseAuszeichnung,diemirvonSeiten¬
nerMitbürgerverliehenwordenist ,nichthoch

genugist kam .Ichbitte ,meinein¬
stenDankauszuredendemGemeinderathe,

demRathe ,und spiel ,Her¬
germeister ,da ich voninner¬

Staat nicht errich¬
erstatter,einigeherzlicheWorteandenGesei¬warenzu

erten .Wie ,dieMitarbeitersagteSen¬
verstehenseinWirken,vielleichtinersterLinie
amBestenzubeurtheilen.Wennman,sowie
ichundwievieleanderederhierAnwesenden,
jahrelanganseinerSeitegestandenist ,an
seinerSeitemitihmgekämpfthat,sohatman
diesichereFührungseinerHand,mitjener
RuheundBefriedigungkennengelernt,wel¬
cheauchmichbewog,ruhigundfehrjederzeitzurParteiundihremFührerzustehen.Sein

welcheWirken,wiewiresambestenwissen,jeder¬
zeitnurdemWohlederBevölkerunggewid¬

netwar,jedochMißgunst,Missachtung,ver¬
folgungvonallenSeitenerfahren.Ermüßte
sehen,wirsomancher,dermitimJahre
an Handin Handgegangenist ,vonihm
abgefallenist undandereWegewelt .
ManEinerist unterdenen,dievonihmabge¬
fallensind ,derdasZielseinerEhrgeigen,

derin darin ,unserenFreundBaumannzube¬
aber kan ,wenner trotzallesMitge¬

schiednochtreuundfastgebliebenist ,sobe¬
weitdies ,mitwelcherLiebe,Anhänglichkeit
undÜberzeugunger anderParteihängt,
es bewegtdiesbesondereauch ,wiealle
fassenseinesHerzdaranhängen ,ein
VaterdesBezirkeseinundbleibenzuwollen.
WennichinderjetzigenStundenocheinen
Wunschbeifügenkann,soist erder :Esmöge
der Herrdie Auszeichnungals
wohlverdientenLohnfürdievielenjahreeiner
Wirkensentgegennehmen,aberdarinauch
einenAusporeerblicken,sowiebisherein
nurFreund,fördernundRathgeberinallen
schwierigenTagenzusein ,welcheimBezirke
nochüberunskommen.Esmögeinsbeson¬
derdieAuszeichnungeinefreudigeWorte.
deutungfürseinenWiedereintrittindas
öffentlicheLebensein .ZuOsterndesheurigen
Jahres wurdeer schwerenKer¬
lichhatersichtrefflicherholtundichsagedie
feste Überzeugung ,daßseinerKon¬
sundenNaturgelingenwird ,auchdieSpu¬
rendesTrübsinnes,welcheihmvielleichtnoch
anhaften,zuverwischen.(Beifall.

zumSchlussewiederholteBürgermei¬
ter ZuegernachmalsdenDank,indie
festgästeundsagte.Ichglaube,esistzweck¬
mäßig,daßeinsolcherArtinGegenwart
allergenergeschieht,welchesichmitdemge¬
meinsamfühlen ,diegeehrtwerdensoll .
SiehabeneinePflichtderFreundschafterfüllt,

indem Sie heute ihr ,
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ZeugenderAuszeichnungunseresgemei¬
samenfreundeBaumannzusein .
zeichnetsichjeneGruppe,ichwillnichtsagen
Partei,welchederzeitdieGeschicktederStadtWie¬
zuleiten berufen ist ,auch ,da
undnichtnurpolitisch,sondernauchpersönlich
nahestehenn,daßbeinahealledasLandpersönli¬
dieFreundschaftumschlingt.UnserFreundBauman
hatimmerzujenengehört,dieFrauundfastan
diesemFreundschaftsbandegehaltenhaben.Ichspreche
in hiefüreinenwärmstenBank ,dieAlle

GefühlederFreundschaft,dieerunsentgegen¬
bringt ,wiewiringleicherWeise,und
ichwacheermirzurEhrean ,dabezirkvorsteherBaumannaucheinFreundmeiner
Personist .Ichhoffe,eswirdimmersobleiben,
es wirdnichtundkannichtgeschehen,
wasdieFreundschafttreibenwürde;denn
sowieerimmereinengerechtenWegwan¬
denwird,sosindsoauchwiralleentschlossen,
einengerechtenWegzuwandeln,und
da es keine Trennung ,dage¬
ein immerwährendesFesthaltenander
Freundschaft,einfesterZusammenhaltengegen¬
überjenen,welchenichtblosundgefährden,
sonderndenganzenStaat unddiemensch¬
licheGesellschaftgefährden.Indiesemengen

rung auf
BaumanneineGewährerblicken,daßseine
zukünftigeThätigkeitgewißimmermitlie¬
benen gefolgt .Erkeine
mehreswagen,dieHandgegenihnzuerheben,
wennernichtfürchtensoll ,daßwieAlle ,die
wir sind ,eingen ,unsere
Freundzuschützen.(RatthafterBeifall.)

BurgermeisterZuegerschloßmiteinem
HochaufdieStadtindieschöneFeier¬

EinEhrengrabfürdenDeutschmeisterOberst
vonRichter.DerStadtrathbeschloßheutenach
einemBerichtedesM.D.KreminStattge¬
bungeinerAnregungdesDeutschmeister¬
Schützenwegsfüru .irdischenÜberdas

denmeisterOberstenundMaria
TodeRittersLeopoldFreiherrv .Richter
einEhrengrabinderReihefürhistorisch
denkwürdigePersönlichkeitenu .einde¬
NähederGräbervones undAchatius
zu widmen .DasGrabdesObersten .
Richterist gegenwärtigaufdem
WährungenallgemeinenFriedhofein
ziemlichverwahrlostenZustande.Richter
hat unter MariaTheresia ,Josef
LeopoldundFranzdurch63Jahr
tapfergedient.GeborenwurdeerinTriest
i .J .1755alsSohneinesInfanterie.Offi¬
ciers ,tratmit14JahrenindieLaden¬
schuleein ,machteunterFeldmarschall
Landon,denbayrischenErbfolgekriegmit,
u .kocht .1788bis1792indenTürkenkie¬
genalsSubalternOfficier ,hierzeich¬
neteersichbeimehrerenGelegenheiten
durchbesondereTapferkeitaus ,beson¬
dersbei derBelagerungvonGürger¬
retteteerdurchseineGeistesgegenwart
u .durchseinraschesundkühnesEin¬

ein die kaiserlichen vor
einemhinterlistigenÜberfallderTur¬
ken .FürdieseHeldenthatwurdeihm
am19 .December1790derMaria
Theresiedenverliehen .Dievielen
Verwundungenzwangenihn ,i .J .1801
in denRuhestandzutreten .Aberdie
RuhebesagtedemGeldenichtu .sooft
späterkämpfeausbrachen,boter
seineDienstedemVaterlandean .In
denFranzosenkriegendienteeri .J .1805
als Majorim5 .Infanterie -Regimen
u .i .J .1809machteer dieSchlachtbeiApr
als CommandantdesLandwehr,Bau
los desViertelsunterdemVerwal¬
mit ,woer für seineTapferkeitdas
Oberstleutnantserhielt .1813führte
imKriegegegenFrankreichdasersteLand¬
mehrBataillonderDeutschmeisteran.
am3 .März1814zumOberstenernannt,kam
ernochinverschiedenenGesuchtenmitsei¬
enschenseinbiszumFriedeni .J .1815.
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11 .December1850fl .KüsterimJ .be¬
sehru .wurdeaufdenjährigenfrei¬
hofebegerten .DieErinnerungandever¬
storbenenHeldende,wieschongemeldet,
durch das schon Schon
dessenCommandantenaufgefrischt .Das
CorpsplantdieÜberführungdererblichen
ÜberresteimMail .J .infeierlicher
Weisedurchzuführenu .eshatsichdieFrie¬
BeschönerReichenbestattungs -Unterneh¬
mungConcordiabereiterklärt ,einen
Condenerster Klassesammtderge¬
fürdieseÜberführungunentgeltlichbei¬
zustellen.G .BildhauerKostenhatsich
bereit erklärt ,denEntwurfzumein
würdigenGradenkmal
geltlichherzustellenu .dieAusführung

ebenzuüberwachen.DieKostenden
ganzenAngelegenheitwerdendurch
SammlungenunterdenMitgliederndes
DeutschmeisterSchützendorpaufgebracht
werdender Protektor deslos ,
herzogingen ,hat dieserZweck
bereits 300Kronengespendet.

NeuMantumzureinstädtischeGericht¬
dederheutigenStadtrathssitzungberichteteSt .P.

in überdieÄnderungdereinundder
gezeichenfürdiestädtischeFeuer.Nach
denzumBeschlusseerhobeneAnträgenerhältdie
Feuerwehrzumdienste.Willederbisherigen
Gradder Monument,dieher¬
ManiertenurzureidlicheDienstlichfragen

und Übungen die haus¬
Bauerhart ,hatdiegleichenScheit,wiein

gerade ,jedoch mitge¬Kragen und die Para - ¬
den Schwagen ,die Ker¬

Klage gezie¬
auf der Klage .DaderPar¬
werdensoltehabenmitetwasgrößeren

e .Durchführung
dieserbesprachegeschicht,alsnächlichnachMaß¬gabedesBedarfesbeschaffungenund

esderProben

senu .dieBesserungbeträgtdiean¬
von14 Nov .1766 .zuange¬

Wiestraff
Sitzungvom25 .Oktober.
VorsitzendenV .R .D .Neumayer.

dievomM.FiedlervorgelegteZin¬
erträgnisTabellefürdasneuerbaute
geraus jener StadtWollge¬
28 ,Riemergasseund3wirdgenehmigt.
DasHauswirdmitMaitermin1901

beziehen.fürdieReparaturderVasenum
den
die

werden21724.rbewilligt.
für dieRegierungundAp¬

lirung des Plotze aman¬
lichderAufstellungdesGutenberg.denkmaleswerden1420krbewilligt.
antragt die Baumfür

die massein hiezungderartzu
bestimmen,daßdieselbevomhietzinger
Juni ,bis zurEinwendungderEduard
KleingasseeineBreitevon23undvon
dabis zurAufstrafeeineBreitevon
16 erhält .Bezüglichder¬
gassewirdderMagistratbeauftragt,
eineStudievorzulegen,welcheeineVer¬
längerungderselbeninderRichtung
dersog .ListalledesSchönbrunner,
es in derAugefast dieReferenten
Antrag werdenangenommen.

dieFlüssigmachungvon200000als
AbschlagszahlungfürdenBaudesstädt¬
schenKaiserFranzJosefRegierungs
JubiläumsKinderspitaleswirdgenehmigt

denS .Josefan imBezirk
Landstraßewerden60Laneraus
städtischenVorrathengeschenkweise

überlassen.
diePauliniefürdieHüttengassezwischen

derSteinbruchstraßeu .derNationkrieg
der Vorortelwiderabgeändert,
daßdieselbehieram27Breite,platz¬

in Erweiterungerfährt .

demAnsuchenvonGenehmigungder
ProcollierungderRealitätMargarethe
Gartengasse15aufzweiBaustellen
wird folgegegeben .

NacheinemBerichtedesM.Tomolawird
derÜbungsschullehrerHermannJüngerals
LehrerfürMethodikdesZeichnenu .Schreibens
amWienerPädagogiumbestellt .

beantragt den Beamtendes
HilfsstatusdesBauamtesfürdenWasserlei¬
tungsdienst,4Revisorenund4Assistenten,
ein Wagenschalevon600Kronenposse
vom1 .November. J .zubewilligen.Aug¬

M.D .MaÿrederbeantragtanStelle
der in der Pater undNordtbahnstrafe
undamProtesternaufgestelltenhölzer
28Tägenderelektrischengelangenim
nächstenJahreeiserneMassenungefährnach¬
ArtderdoppeltenAuslagenfürdieStraßen,
bahnaufzustellen.DieKostensindimnäch¬
jährigenBügelsicherzustellen.Aug.

NacheinemBerichtedesM.D .Wähner
werdenüberdieBedingungensie dieBe¬
tzungderReichstraßenzumBauundbe¬
triebederstädtischenelektrischenStraßen¬
bahnenBeschlüssegeführt.Dieselbenwerden
derMatthalterizurGenehmigungvorgelegt

werden .
M.HörmannbeantragtdenMagistrat

zuermächtigen,wegenErwirkungder
EnteignungeinesTheilesder . Z.1976im
bei Landstraße er 1756zure¬
lerungdesMitterwegesdesErforderliche
zu veranlassen .Aug.

dieErtheilungderBaubewilligung
seitensdern .g .StatthaltereifürdieEr¬
bauungeinesAmtsgebäudesfürdie
Post -undTelegraphen-Direktionim
BezirkLandstraßeetwaswirdzur

kenntnis genommen.
dasProjektfürdenKanalbauinder

indenBahngassezwischenUngergasse
undMünzpasse-Kosten52093wird

genehmigt .

KleinbahnhiezungMaging.Inderso
tigenSitzungderStadtrathesberichten
Dähnerüberdie Stellungnahmezu¬
demProjekteeinerelektrischzubetreiben
denKleinbahnvonderStadtbahnhaltestelle
setzungzur Nationan derDon
Landbahnu .beantragtderStatthaltereibetr¬
zugeben ,daßdieGemeindeWienweder
serProjektenochauchderErtheilungder
Vorconcessionfürdasselbezustimmen,da
wederöffentlicheRücksichtendieAusführ¬
derselbenderzeiterheischen,nochprivat¬
teressenderGemeindefürdasselbe
handensind .DerAntragwurde

gestimmt.
KaiserFranzJosefRegierungsZube¬

umsStiftung .DerStadtrathhatdenvor
M.D .DeutschmannvorgelegtenStiftbr
nachtragzurKaiserFranzJosefRegie¬
rungs-Jubiläums-Stiftungfürohneih¬
Verschuldennothleidengeworden
betreibendegenehmigt.DieserNachtrag
wurdeinfolgedermitGemeinderat
Beschlußvom3 .Julil .J .anläßlichder
der Vollendung desLebens¬
des KaiserserfolgtenWidmungvom
200000zurVergrößerungdesPom¬
erforderlich
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